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r 6638 des amil Zeit Verz

Chefredacteur

Carl Oehlmann in Halle S
Sprechſtunde auf der Redaktion 11 1 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 1344 Expedition Nr 176

MorgenAusgabe

Saale Zeihun
Vierunddreißigſter Jahrgang

m r 12
7

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Monktags einmal
ſonſt zweimal täglich
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Beſtellungen
anf die Saale Zeitung für das laufende Vieriel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenonunen Die Expedilion

Die Urbarmachung der deutſchen Oedländer
Es iſt eine erfreuliche Thatſache daß in der letzten Zeit mit

mehr Nachdruck als früher auf die beſſere Verwerthung der
dentſchen Oedländereien hingewieſen iſt Die große volkswirth
ſchaſtliche Bedeutung der letzteren für einen engbevölkerten
Brotkorn und Fleiſch zu einem erheblichen Theil von auswärts
beziehenden Staat leuchtet ein wenn man ſich erinnert daß die
dentſchen Oedländereien einen Umfang von etwa 500 Geviert
meilen haben Die Koſten der Urbarmachung einer derartigen
Fläche ſind auch in letzter Zeit wiederholt die Aufgabe für ein
ehende Unterſnchungen geweſen Eine Rechnung die aufMart und Pfennige ſtimmt läßt ſich dabei allerdings nicht

aufſtellen vielleicht kann man ſich ſelbſt um eine runde Million
dabei verrechnen Jn der Volkswirthſchaft handelt es ſich um
andere Beträge als bei Krämerläden Jmmerhin iſt es für
das allgemeine Wohl natürlich erforderlich daß auch in der
Volkswirthſchaft die Rechnung am Tage der letzten Prüfung
ſtimmt das heißt Die Koſten volkswirthſchaftlicher Unter
nehmungen müſſen durch den Nutzen derſelben ſchließlich
mindeſtens aufgewogen werden und eigentlich ſoll darüber
hinaus uoch ein erklecklicher Vortheil übrig bleiben

Wird das bei der Urbarmachung der deutſchen Oedländereien
der Fall ſein Beſtritten wird das eigentlich von niemand
der die Aufgabe mit dem Auge des Volkswirthes und nicht
mit dem ves Krämers betrachtet Die Anſchauungen über die
Höhe des Nützens gehen jedoch und ganz natürlich weit aus
einander Erfahrung und Urtheil beſitzt in derartigen Dingen
Herr Oberſt z D v Gieſe der in zahlreichen Schriften
nicht nur als Theoretiker ſondern durch ſeine Kulturverſuche
bei Saurbrodt in der Hohen Venn auch als Praktiker für die
Urbarmachung von Oedland thätig war und noch iſt Herr
v Gieſe hat jüngſt folgende Berechnung aufgeſtellt Er nimmt
an daß ein prenßiſcher Morgen das ſind 2550 Quadrat
meter

2770 Quadratmeter hat je nach Lage und Beſchaffenheit
20 bis 100 M gilt Die Knlturkoſten einer derartigen Fläche
werden auf 100 M berechnet und es wird angenommen daß
ſowohl durch dieſe Kultur wie auch durch beſſere Verbindung
mit Eiſenbahnen und Kanälen der Werth eines Morgens
derartigen Landes auf 300 M ſteigt Damit würde ein
neuer Werth von 100 Mark auf den Morgen oder
2,250,000 M auf die Geviertmeile gewonnen ſein Läßt man
dieſe Berechnung einmal gelten ſo würden durch die Kultur
der 500 Geviertmeilen deutſchen Oedlandes 1250 Millionen
Mark zu gewinnen ſein Hexr v Gieſe weiſt darauf hin
daß von dieſem Werth Straßen Bahnen Koloniſtenhäuſer
und die Gemeindeeinrichtungen der nenen Kolonien bezahlt
werden können Natürlich iſt das ſo gedacht daß derartige
Kolonien aus kleinen Anfängen in größere Verhältniſſe hinein
wachſen Die Koloniſten ſollen ihr Haus und Grundſtück in
Erbpacht nehmen und beides langſam von ihrem Einkommen
bezahlen Der Stagt ſoll durch Anleitung Prämien Steuer
vergünſtigungen und große Beſtellungen den Koloniſten helfen
Erhebliche Geldopfer zu bringen ſoll man ihm nicht zumuthen
da er in den nächſten Jahrzehnten noch mit dem Bau von
Kanälen und Nebenbahunen ſtark in Anſpruch genommen iſt
Herr v Gieſe betont daß beſonders den Provinzialverwaltungen
die Aufgabe zufalle die Kultur und Koloniſation ihrer Oed
kändereien unter Heranziehung des Privatkapitals allmälig
durchzuführen Dieſe nöthigenſalls unter Zinsgarantie ſtatt
S Anlage deutſchen Geldes ſei eher gutzuheißen als die

etheiligung an ausländiſchen Anleihen Als Arbeiter kommen
für die Urbarmachung in erſter Reihe Strafgefangene in Be
tracht doch ſollen auch freie Arbeiter beſchäftigt werden
Namentlich hat man darauf Rückſicht zu nehmen daß die
Kultivirung der Oedländereien vielen in denjenigen Mongten
hen die land wirthſchaftliche Arbeit ruht Beſchäftigung
giebt

Ueber die beſte Art die dentſchen Oedländer urbar zu
machen wird das letzte Wort jedenfalls noch lange nicht ge
ſprochen ſein Doch die Sache iſt wichtig genng um jede
Anregung dankbar aufzunehmen Oekonomierath Dr Wegner
Norden empfahl jüngſt in einem Vortrage die Benutzung
der Moore geradezu als Strafkolonien Er ſprach die Anſicht
aus daß der Mangel an landwirthſchaftlichen Arbeitern in

Anfange des nächſten Jahrhunderts dazu führen könnte die
umfangreichen Moore als elektriſche Kraft
quellen zu benutzen indem man ihren Torf am Platze ſeiner
Gewinnung als Brennmaterial für Keſſelheizung zu benutzen
vermöchte Es werde dann möglich und nöthig ſein von
einem im Hochmoor belegenen Mittelpunkt ans zwanzig bis
dreißtg Ortſchaften mit Kraft und Licht zu verſorgen Man
werde in den Dörfern mit Elektricität pumpen buttern dreſchen
und das Korn zu Markt fahren Bis dahin iſt allerdings
noch ein weiter Weg doch das Ziel lohnt die Mühe Jeden
falls wird die r re der deutſchen Oed
länder zu den wichtigſten Aufgaben der Volks
wirthſchaft des neuen Jahrhunderts gehören

Dentſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
Ueber eine angeblich geplante neue Orientreife desKaiſerpaares läßt ſich der Hannoverſche Conrier ans

Bord

alſo etwas weniger als ein ſächſiſcher Scheffel der

Hamburg melden Das deutſche Kaiſerpaar macht im April an
der Hohenzollern anſchließend an ſeine Romreiſe eine

Orientreiſe nach Aegypten

Deutſchland und Rußland
Ein bekannter volkswirthſchaftlicher Gelehrker Profeſſor von

Schultze Gävernitz der auf Grund perfſönlicher Studien
im Lande ein Urtheil über die wirthſchaftlichen und politiſchen
Verhältniſſe des ruſſiſchen Reiches abgeben kann veröffentlicht
jetzt Volks wirthſchaftliche Studien aus Rußland im Verlage
von Duncker Humblot in Leipzig Er betrachtet das wirth
ſchaftliche Verhältniß zwiſchen Deutſchland und dem Zarenreiche
vielleicht etwas zu optimiſtiſch daß aber in der gegenwärtigen
Entwicklung Rußlands für uns gewiſſe Vortheile liegen wird
man wohl zugeben können

Rußland, ſo ſchreibt er iſt heute nicht mehr das Land der
Eisbären und Zobelthiere in ſeinen Grenzen gedeiht die
Baumwollſtaude und die Dattelpalme durch ſeine Bahnbauten
gliedert es ſich einen immer größeren Theil des aſiatiſchen
Feſtlandes an Während gegen Ausgang des Miettelalters die
Verlegung der Welthandelsſtraßen nach dem Weſten Deutſch
lands Niedergang beſiegelte ſo verbeſſerte bereits der Suez
kanal dieſe peripheriſche Lage Deutſchlands Mit dem Auf
ſchwung des öſtlichen Europa und des kontinentalen Aſien
wird Deutſchlands Lage wieder centraler nach Vollendung
der ſibiriſchen Bahn wird man in etwa gleicher Zeit von
Berlin nach Oſten oder Weſten ausfahrend den Pacific er
reichen Schon iſt es kein phantaſtiſcher Traum mehr ein
geſammtaſiatiſches Eiſenbahnſyſtem und dieſes verbunden mit
dem enropäiſchen zu denken Rußlands Kräfte allein ſind
dieſer rieſigen Aufgabe nicht gewachſen es liegt aber in
ruſſiſchem Jntereſſe türkiſche Vahnen lieber in deutſchen und
franzöſiſchen als in engliſchen Händen zu ſehen

Was die politiſche Situation an der beiderſeitigen Grenze an
langt ſo iſt v SchultzeGävernitz überzeugt daß eine Aufrecht
erhaltung des Friedens ſchon aus dem Grunde für beide Theile
dringend wünſchenswerth iſt da von dem Siege keine der beiden
Mächte Vortheile hätte s dieſe vielmehr den Polen zum Nach
theil der beiden Staaten zufielen Deutſchland könnte auf
ruſſiſchem Boden nach keinem Siegespreis trachten aber auch
ſür Rußland würde der eigene Sieg eine Stärkung der Polen
bedeuten Auch im fernen Oſten wird Rußland die Jntereſſen
keiner anderen Macht ſo ſchonſam behandeln als die Deutſch
lands der nachbarlichen Landmacht im Weſten Es wird Deutſch
lands Jnterxeſſen insbeſondere anders beachten als dieſolcher Machte welche nur marltime Streitkräfte in die Wag
ſchale werfen können

Die Lage der oberſchleſiſchen Zinkhültenarbeiter

Ein düſteres Bild von der ſozialen Lage der in der ober
ſchleſiſchen Zinkinduſtrie beſchäftigten Arbeiter entrollt der ſozial
demokratiſche Vertrauensmann für Oberſchleſien Dr Winter in
einer Studie über die oberſchleſiſche Zinkinduſtrie Jn einer
ſchon ſeit Jahren anhaltenden Periode überaus günſtiger Ge
ſchäftsergebniſſe die Schleſiſche Aktiengeſellſchaft für Berg
werks und Zinkhüttenbetrieb Lipine zahlte im letzten Jahre
15 Proz Dividende verdienen nach der Behauptung Winter s
von den in der Zinkinduſtrie am höchſten bezahlten Arbeits
kräften männliche Arbeiter über 16 Jahre einen Durchſchnitts
jahreslohn von 700 weibliche einen ſolchen von 240 und männ
liche unter 16 We einen ſolchen von 200 Mark Zwei
hundert Mark im Jahre 65 Pfg pro Schicht Daß dieſe
Lohnangaben im allgemeinen nicht zu peſſimiſtiſch gefärbt ſein
dürften und die materielle Lage der geſammten Jnduſtriearbeiter
in Oberſchleſien thatſächlich noch ſehr viel zu wünſchen übrig
läßt iſt übrigens auch jüngſt von der Köln Volksztg in einer
Polemik mit einem ſächſiſchen ſozialdemokratiſchen Organ über
oberſchleſiſche Lohn verhältniſſe mit Bedauern anerkaunt worden
Unter dieſen Umſtänden erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß
trotz des großen Einfluſſes der katboliſchen Geiſtlichkeit die
Sozialdemokratie auch in Oberſchleſien weitere Fortſchritte machen
könnte Als ein überaus betrübendes Zeichen ſozialpolitiſcher
Rückſtändigkeit einerſeits und ungebrochenen Einfluſſes der
Scharfmacher andererſeits müſſen wir es aber erachten wenn
folgende Behauptung Dr Winter s zutreffend wäre Richt nur
nach unten nein auch nach oben kehren die oberſchleſiſchen
a ihre Macht in der jüngſten Zelt haben ſie
ſogar dem Reichskanzler merken laſſen daß ſie ſich ihm
nicht unterordnen wenn es ihnen nicht in den Kram paßt
Wenigſtens iſt die Geſchichte die wir hier mittheilen wollen
noch nicht dementirt Jm Monat April des vorigen Jahres
ſollte in Berlin unter dem Vorſitz des Reichskanzlers eine Kon
ferenz abgehalten werden in der die Lage der Zinkhüttenarbeiter
von Unternehmern und Arbeitern beſprochen werden ſollte ſie
hat auch wirklich ſtattgefunden Die Wahl der Arbeiter
vertreter geſchah in der in Oberſchleſien üblichen Weiſe d h die
Herren Unternehmer beſtimmten ſo ziemlich ganz allein die
Arbelter die ſie in Berlin haben wollten als Vertreter der
Arbeiterſchaft Nur in Antonienhütte einer der gräflichen
Henuckel von Donnersmarck ſchen Zinkhütten brachten es die
Arbeiter anſcheinend unter dem Einfluß des Verbandes chriſt
licher Verg und Hüttenarbeiter dahin daß ein wirklich von den
Arbeitern gewählter Vertreter vom Reichskanzler zur Theil
nahme an der Konferenz eingeladen wurde Aber was geſchah
Seine Vorgeſetzten kehrten ſich einfach nicht an dieſe Einladung
ſondern verboten dem Arbeiter die Reiſe nach Berlin unter
Androhung der ſofortigen Entlaſſung Was der Reichskanzler
dazu geſagt hat iſt bis jetzt nicht bekannt geworden Auch über
die Reſultate der ganzen Konferenz iſt bisher kein Sterbens
wörtchen an die Oeffentlichkeit gelangt Wir hoffen daß die
zuſtändigen Stellen in der Lage ſind die Behauptungen des

n errerratiſchen Blaties in der unzweidentigſten Weiſe zu
ementiren

Politiſches
je Konſervativen über die Maß

Abgeordneten zu be
Kühlen Tones erwidert

Der offiziöſe Verſuch
regelung der beamteten
ſchwichtigen iſt ohne Erfolg geblieben
die Kreuzztg

Unmittelbar uach der Maßregelung verſuchte die offiziöſe
Preſſe die Anſchauung zu widerlegen daß dieſelbe wegen der
Abſtimmung der betreffenden Abgeordneten im s
ſei Die Ueberzeugung von der Erfolgloſigkeit dieſes Verſuchse ſie jetzt deraulekt zu haben für dle e der
Maßregelung eine andere Wendung zu gebrauchen Äber dieVerſichernng daß es ſich dabei ch darum gehandelt habe

gewiſſe Perſonen oder Partelen zu treffen iſt ſicherlich nicht
geeignet der Verurtheilung jenes Verfahrens den Boden
zu entziehen Die an jene Verſicherung geknüpfte Bemerkunüber die Verfaſſungswidrigkeit eines derartigen Verſuchs ten

nicht einmal von beſonderem Geſchick denn gerade ein der
artiges Zugeſtändniß iſt nur geeignet die Lage der Regierung
a t n Vertheidigung ihrer damaligen Haltung zu ver

echtern
Jn dem Bericht des Finanzminiſters über die Finanzen

Preußens in den Jahren 1897 bis 1899 iſt hervorgehoben daß
allein durch die Aufbeſſerung der Beamtengehälter ein
dauernder Mehrauſwand von 90 Millionen Mark erwachſen iſt
ſowie daß die Erhöhung des Ordinariums des Kultusetats für
Elementarſchulweſen um 16 Millionen Mark im weſentlichen
durch die Durchführung des Lehrerbeſoldungs Geſeizes bedingt
und daß infolge der Durchführung des Pfarrerbeſoldungs
Geſetzes ein Mehrbedarf von 51 Millionen Mark entſtanden iſt
Die Erhöhung der Beamtengehälter wird in der Folge auch in
ſofern zu einer Mehrbelaſtung des Etats führen als einerſeits
die nothwendige ſtetige Vermehrung des Beamtenperſonals einen
größeren Aufwand verurſacht und andererſeits die Ausgaben für
Ruhegehälter Wittwen und Waiſengelder ſich ſteigern Aber
die außerordentliche Vermehrung der perſonellen Ausgaben die
für das Jahrzehnt vom Jahre 1890 bis jetzt charakteriſtiſch iſt
wird nach offiziöſen Verſicherungen für längere Zeit nicht mehr
eintreten Exwägt man, ſo ſchreibt die betr Korreſpondenz daß
die ordentlichen Einnahmen des preußiſchen Staates bei der gegen
wärtigen Ordnung des Finanzweſens ausgereicht haben um nicht
nur jene außerordentliche Erhöhung der Beſoldungsetats zu er
möglichen ſondern auch daneben noch reiche Ueberſchüſſe zu er
zielen und daß in dem jetzigen Etat eine ganze Reihe von
Reſerven für ungünſtigere Jahre enthalten ſind ſo darf man ſich
um ſo mehr der Ueberzeugung hingeben daß die preußiſchen
Finanzen ſo feſt geordnet ſind daß ſie j eder Eventualität ge
wachſen erſcheinen

Verwaltung und Rechtspfiege

Aus Anlaß der am I Januar in Kraft gekretenen neuen
Geſetze hat jetzt der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts für die
ihm unterſtehenden Verwaltungszweige eine ganze Reihe
wichtiger h der poſtaliſchen Dienſtvorſchriften verſügt ie betreffen zunächſt die poſtamtliche
Beſtellung von Schreiben mit Zuſtellungsurkunde worüber jedoch
ſchon Ende v J die Einzelheiten berichtet worden ſind Sodann
befagen die neuen Vorſchriften hinſichtlich der Zeichnung von
Handelsfirmen durch Geſellſchafter und Vorſtands
mitglieder daß ein Geſellſchafter der für ſich allein zur
Vertretung einer Handelsgeſellſchaft berechtigt iſt in der Weiſe
zu zeichnen hat daß er die Firma niederſchreibt Jſt aber
die Vertretung der Geſellſchaft mehreren Geſellſchaſtern
emeinſchaftlich übertragen ſo hat jeder Zeichnende derFicmg ſeinen perſönlichen Namen hinzuzufügen Wegen

der Aushändigung von Poſtſendungen an eingetrageng
Vereine nicht rechtsfähige Vereine Geſell
ſchaften uſw wird beſtimmt daß Poſtſendungen an ein
getragene Vereine an den Vorſtand bez die Liquidatoren
zu beſtellen ſind während auf Vereine die nicht rechtsfählg
ſind die Vorſchriften des B B über die Geſellſchaft
Anwendung finden Poſtſendungen an Geſellſchaften aber ſind
den Geſellſchaftern ar denen durch den Gefellſchafts
vertrag die Führung der Geſchäfte übertragen iſt Die Poſt
anſtalten haben den Geſellſchaftsvertrag zur Einſicht
nahme ein zufordern und von den die Geſchäftsführung be
treffenden Stellen beglaubigte Abſchrift für die Akten zu
fertigen oder falls die Zuſendung des Vertrags verweigert
wird einen beglaubigten Auszug aus ihm von der Geſellſchaft
beibringen zu laſſen Wenn ein ſchriftlicher Gefellſchaſtsvertrag
nicht beſteht oder in demſelben die mit der Geſchäſtsführung be
auftragten Geſellſchafter nicht namentlich bezeichnet ſind ſo
haben die Poſtanſtalten die zur Empfangnahme von Poſt
ſendungen berechtigten Perſonen durch ſchriſtliche Anfrage bei
der Geſellſchaft oder in ſonſt geeigneter Weiſe zu ermitteln
Ebenſo iſt binſichtlich beſtehender Direltionen Ausſchüſſe
Bureaus Expeditionen uſw zu verfahren Was ferner die
Beſtellung von Poſtfendungen an nicht eingetragene
Handelsfirmen betrifft ſo wird darauf hingewiefen daß
jeder Kaufmann verpfllchtet iſt ſeine Firma wie bisher und außerdem
den Ort ſeiner Handelsniederlaſſung bei dem Gericht in deſſen
Bezirk ſich die Niederlaſſung befindet zur errgung in das
Handeleregiſter anzumelden und daß gemäß der neuen Vorſchrift
das Gericht auf Verlangen eine Beſcheinigung darüber zu er
theilen hat daß eine beſtimmte Eintragung nicht erfolgt iſt

Vom Erfurter Schöffengericht wurde am Freltag
der verantwortliche Redacteur der Tribüne und mit ihm ein
anderer Sozialdemokrat verurtheilt wegen Aufnahme
bezw Veröffentlichung von Quittungen über
empfangene Gelder Oeffentliche Quittungen erachtete das
Gericht für eine Anreizung zum Geben von Geldern und ver
urtheilte demgemäß die beiden Uebelthäter wegen unerlaubten
Kollektirens zu je 15 M Geldſtrafe Da zweifellos die Ent
ſcheidung eines höheren Gerichtshofes angerufen wird iſt das
Ende der Angelegenheit noch nicht abzuſehen Klar iſt aber jetzt
ſchon daß Uriheile wie das des Erfurter Schöffengerichts nur
geeignet ſind die Agitation und Verwaltungsangelegenheiten der
ſozialdemokratiſchen Partei aus der Oeffentlichkeit in geheime
Cirkel zu verlegen Ob das im Jntereſſe des Staates liegt
mögen die entſcheiden die immer und immer wieder zu
Urtheilen à la Erfurt und Zwangsmaßregeln drängen

Soziale Angelegenheiten

Eine rührende Fürſorge für die kleineren Landwirthe be
kundet der Vorſtand der Landes Abtheilung der deutſchen
Adelsgenoſſenſchaft für das e Sachſen indem
er um der zu weit gehenden Entfeſſelung des Grund und
Bodens Schranken entgegenzuſetzen, eine Petition an beide
ſächſiſche Kammern wegen Erlaß eines neuen Geſetzes
für Familienanwartſchaften richtet Die reder Familienanwartſchaft dürfe kein Privilegium des Adels und

roßen Grundbeſitzes bilden ſondern müſſe vor allem dem
leinen bäuerlichen und bürgerlichen Grundbeſitz zugangn

gemacht werden Leider iſt die Reaktion in Sachſen ſo ſta
daß ein Proteſt der bäuerlichen Landwirthe gegen die ikr
plante geſetzliche Einſchränkung der Verfügungsfreiheit über
ihren Ornnd und Boden wenig Ausſicht auf Erfolg haben
dürfte



Halle und Almgegend
Halle 9 Januar

Stimmungsbild aus der Stadtverordneten
itzn j Jn der letzten Sitzung am Montag hatten unſere
Stadtväter mal wieder e ihrer Fürſorge für die
Wiſſenſchaften die Zügel ſchließen zu laſſen Unter den ver
ſchiedenen Etalsvorlagen befanden ſich nämlich auch die der
Oberrealſchule und des Gymnaſiums und gerade bei Berathung
dieſer Voriggen entſpannen ſich recht intereſſante Wortgefechte
Beſonders die arme Oberrealſchule die einen gegen früber
bedeutend vergrößerten Zuſchuß fordert mußte ſich eine peinliche
Unterſuchung ihres Etats gefallen laſſen mwmer wenn unſerHerr Stadtſchulrath glaubte die Annahme 4 geſichert ſich
noch jemand der über dieſen oder jenen Poſſen eine Auskunft

baben wollte Aber die Sache wurde noch ſchöner als
ſchließlich Herr Krüger für die Volksſchulen ins Feuer ging
und ſich dagegen auſflehnte daß den Schulen der Reichen
ungefähr viermal ſo viel Zuſchuß pro Kopf gewährt wird
wie den Volksſchulen Er wollte aber den Vorwurf
nicht auffkommen laſſen daß er es mit den Wiſſenſchaften nicht
gut meine Das gefiel nun wieder dem Herrn Oberbürger
meiſter nicht der die Ausführungen ſeines Vorredners mit dem

re Titel Hirngeſpinnſte belegte Nachdem noch Herr
Lichler der übrigens einen großen Redefleiß an den Tag legte

ſeinem ſozlaliſtiſchen Kollegen Krüger einige politiſche Liebens
würdigkeiten geſagt hatte bedankte ſich deſſen Freund Herr
Albrecht vöſcht für das Hirngeſpinnſt Recht wenig erfreut
werden die beiden Direktoren der Oberrealſchule und des Gym
naſiums von dem neuen Etat ſein denn die Poſten die ſie in
wohlweislicher Fürſorge für Schreibarbelten angeſetzt hatten
wurden ihnen geſtrichen Das macht bei der Oberrealſchule
allein über 150 Mark Sie müſſen alſo die gewöhnlichen
Schreibereien nächſtens ſelbſt machen und ſich mehr anſtrengen,
wie ein Stadtverordneter meinte Sehr intereſſant war es zum
Schluß der Verſammlung anzuſehen wie die beiden Sozial
demokraten aber ganz allein für einen Magiſtratsantrag
ſtimmten Das Leben iſt eben reich an Zufällen

Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung zu Halle
Montag den 8 Jan 1900 nachmittags 4 Uhr

Am Veorſtandstiſche Stadtverordnetenvorſteher Geh Rath
Prof Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke
und Fabrikbeſitzer Billing

1 Der Haushaltsplan der Theodor Schmidt
Stiftung Kinderaſyl für 1900 liegt zur Feſtſtellung vor
Derſelbe ſtümmt in Einnahme und Ausgabe mit 9160 M überein
und erfordert 3675 ſtädtiſchen Zuſchuß

Der Referent Stadtv Aßmann verbreitet ſich über dieſen
Punkt und befürwortet den Hanushaltsplan Von größeren Aus

aben ſind vorgeſehen für Doppelfenſtereinrichtung 1152 für
äſche uſw ſind 1422 M angeſetzt Auch erfordert die von 20

auf 25 erhöhte Zahl der auſgenommenen Kinder im allgemeinen
größere Aufwendungen Der Haushaltsplan wird von der Ver

ſammlung genehmigt
2 Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Oberreal

ſchule ſür 1900 ergiebt in Ausgabe 128,810 in Einnahme
61,204 und erſordert mithin einen Zuſchuß von 67,606 M
das heißt 11,072 M mehr als im Vorjahre

Als Referent führte Herr Aßmann zu dieſem Punkte aus
daß die Mehrausgaben bebingt wären durch Anſchaffung vonverſchiedenen Unterrichtsmitteln und Bureanbedütiuſſen ſowie
durch Einrichtung neuer Klaſſen und durch Gehaltsaufbeſſerungen

ezw Gehaltézahlungen für neueinzuſtellende Lehrer Eine
lange Debatte entſpann ſich bei dieſem Punkte allgemein wurden
die gegen das Vorjahr wieder geſtiegenen Ausgaben für dieſe
Schule kritiſirt Unter anderen werden zur Beſchaffung von
Mobilien für den Zeichenſagal für naturwiſſenſchaftliche und

eographiſche Sammlungen ſowie für das chemiſche Lehr und
Arbeitszimmer 2945 Mark gefordert 800 Mark ſind
erforderlich für Anſchaffung einer Luſtpumpe Dieſe
Punkte werden beſonders in die Debatte gezogen
Auch daß vom Direktor neben 100 M für Bureaubedürfnſſſe noch
150 M für Annahme einer Schreibhllfe vorgeſehen ſind wurde
lebhaft erörtert Vor allem wurde hervorgehoben daß bei
dieſer noch neuen Schule die Jahr für Jahr beträchtliche Zu
ſchüſſe erhalten habe ſich die Zuſchüſſe jährlich ſteigern

Stadtv Pfaul hält die oben erwähnte Forderung von
2945 M ſür zu hoch da die Schule noch nicht lange beſtehe
z o wieder derartige Aufwendungen für Unterrichtsmittel

rauche
Schulrath Dr Krähe erwidert daß da die Schule vor

einigen Jahren Ober realſchulle geworden wäre ſich
der Unterricht weſentlich geändert habe Stadtv Krüger der
im Grunde für Mittelbewilligung zu Unterrichtszwecken iſt er
klärte es als Unrecht daß für einen Oberrealſchüler die Stadt
166 M zuſchieße während für einen Vollsſchüler nur 89 M
z eſchoſſen werden Oberbürgermeiſter St aude erwidert ihm
aß ein weiteres Erhöhen des Schulgeldes unmöglich ſei über

dies würde die Schule auch von Kindern beſucht deren Eltern
ſchon jetzt das Aufbringen des Schulgeldes ſchwer fiele 500,000 M
würden jährlich ſür Volksſchulen ausgegeben und als wahre Paläſte
würden dieſe erbaut Die vom St V Richter gerügte Forderung
der Oberr ealſchule Zuſchuß zu Weihnachtsbänmen betreſfend ver
ſpricht Stadt Schulrath Br Krähe zu regeln Stadtv Grothe
bemerkt daß der jährliche Zuſchuß für die Schule ſich eigentlich
jährlich vermindern müßte da die Frequenz doch ſteige Stadtv
Albrecht erinnert daß obgleich bei höheren Schulen alles be
willigt werde der derzeilige Antrag auf Anſchaffung unentgelt
Uicher Lehrmittel für die Beſucher der Volksſchule abgelehnt ſei
Siadiv Richter wendet ſich gegen die vom Direktor geforderte
Schreibhilfe Stadtv Berghaus ſchlägt vor Erkundigungen
einzuziehen wie viel die Oberrealſchulen in anderen Städten
ſpeziell wie viel die Oberreglſchule im Waiſenhaus Zuſchuß er

ſorbere Se wer e ni reibhilfe de rektors ſind einzu nDer Antrag wird abgelehnt Rud elusnkene
2 Die geforderten 1000 M zu außerordentlichen Anſchaffungen
r den Zelchennnterricht der Dispoſition beider ſtädtiſcher
ehörden zu unterſtellen wird angenommen

Die geforderten 800 M für Luſtpumpe der Dispoſitlon
belder ſtädtiſcher Behörden zu unterſtellen wird angenommen

4 Die verlangten 2943 M zur Anſchaffung für die oben näher
bezeichneten Utenſilien der Dispoſition beider ſtädtiſcher Be
hörden zu unterſtellen wird angenommen

5 Erkundigungen über die Ausgaben bei anderen Oberreal

m er e e gelegtt den übrigen Punkten des Haushalt idie Be Haushaltsplanes erklärte ſich
Ueber den Haushaltsplan des Stadtgymnaſiumsr 1900 referirt Stadtv Kell Der r

Ausgabe 161,836 M und in Elnnahme 96,450 er
erfordert mithin an geſeut 64,886 gegen das Vorjahr
3554 M mehr Der Referent empfiehlt der Verſammlung den

aushaltsplan anzunehmen bis auf 3000 M als 2 Rate für
ieferung von Schulbänken hierüber ſollen beide ſtädtiſche Be

h t c cht um Näheres über di
adtv er erſucht um Näheres über die im Ctat verlangten 375 M zur Bee ung von Zuggardinen ferner ſchlägt

er vor 150 M für Schreibhilſe des Direktors mit in den Etat
aufzunehmen Stadtv Brinkmann bemerkt daß obwohl ſchon
die zweite Rate für die zu liefernden Schulbäuke verlangt wird
noch keine einzige von den Bänken die mit der I Rate bezahlt
wurden in der Schule eingetroffen t Stadtv Pfaul willals 2 Nate ſür die Schulbänke 2500 M bewilligen ſo viel
wie ger J Rate bewilligt war die Mehrforderung von
500 M zur Beſchleunigung der Lieferung erkennt er nicht an

Sladtv Grothe ſchlägt vor die 2 Serlen Schulbänke noch jetzt
im Winter anfertigen z laſſen da jetzt die Handwerker wenig
u thun hätten die Lieſerung würde da gewiß genügend beülennigt werden Auch bei dieſem Punkte der Tagesordnung fand

Stadtſchulrath Dr Krähe wiederholt Gelegenheit in die Debatte
einzugreifen Die Beſchaffung von Zuggardinen für den Zeichen
ſaal begründete er damit daß die Beleuchtungsverhältniſſe
ünſtiger geſtaltet werden mußten die Lieferung neuer Schulbänte ſtellte er als ſehr dringend hin da die jetzigen Bänke

namentlich für ältere Schüler unzulänglich wären e Debatte
ergab die Annahme bezw Ablehnung folgender Anträge

1 Als 2 Rate ſür Anlieſerung von Schulbänken werden
2500 M bewilligt

2 Die zur Beſchaffung von Koſten für den Anſchauungs
unterricht verlangten 480 M werden zur Dispoſillon beider
ſtädtiſcher Behörden geſtellt

ſchnt M zur Schreibhilfe für den Direktor werden ab
gelehnt

4 Die ausrangirten Schulbänke ſollen ſofort verkauft werden
h wurde der Haushalsplan von der Verſammlung ge

nehmigt
4 Der Haushaltsplan der Stiftung Adelbeids

ruh für 1900 liegt zur Feſtſetzung vor Derſelbe ſtimmt in
Einnahme und Ausgabe mit 2230 M überein Reſerent
Stadtverordneter Aßmann Der Haushaltsplan wird debatte
los genehmigt

5 Ueber den Haushaltsplan der GeſchwiſterRöſer Stiftung für 1900 referirt Stadtverordneter Hof
meiſter Der Etat welcher in Einnahme und Ausgabe mit
7150 M übereinſtimmt wird genehgit

6 Petition Böttger Ankauf ſeines Grundſtücks
Schülershof Nr 22 betreffend Als Referent für dieſen Punkt
erſcheint Stadtverordneter Schmidt Redner theilt mit daß
der Eigenthümer die Koſten welche er für dieſes Haus hatte
auf 55,000 M anglebt doch würde er jetzt der Stadt das
Gebäude für 45,000 M ablaſſen Schwer geſchädigt ſei
Böttger durch Niederrelißung der umliegenden Gebäude
denn dadurch ſei die Lage entwerthet auch fänden ſich ſchwer
Miether da allgemein angenommen wurde daß das Haus in
kurzer Zeit abgebrochen werde Stadtv Schmidt führt weiter
aus daß die Stadt das Gebäude ſpäter doch kaufen müſſe doch
erſcheint ihm der geforderte Preis zu hoch

Stadtv Grothe weiſt darauf hin daß der Petent damals
als die Fluchtlinie in jener Gegend hergeſtellt wurde ſehr wohl
mit Entſchädigungsanſprüchen habe kommen können leider habe
Petent dieſe Zeit unbenutzt vorübergehen laſſen Wegen zu
hohen Preiſes wird das Geſuch abgelehnt

Laut Verſammlungsbeſchluß wurden noch folgende Punkte in
die Tagesordnung aufgenommen

7 Nach bewilligung von Mitteln zum Abrammen
von Pflaſterungen 1000 M hat Stadtv Hildebrandt
im Namen der Baukommiſſion vorläufig zu dieſem Zwecke be
willigt auch Stadtv Schmidt namens der Finanzkommiſſion
ſtimmt dieſem Antrage zu ebenſo beſchließt die Verſammlung
8 Entnahme von Mitteln fürden Artillerieexerzier

platz Da dlie urſprünglich für dieſen Platz vorgeſehenen
280,000 M anderweitig Verwendung fanden ſollen die
benöthigten 280,000 M der großen Anleihe entnommen
werden das heißt die Anleihe ſoll keineswegs vergrößert
werden ſondern das Geld welches anfangs vom Bau
fonds beſtritten werden ſollte ſoll jetzt von der 12 Millionen An
leihe gedeckt werden Ref Stadtv Keil Der Vorſchlag wird
angenommen

9 Erwerb von Land vom Grundſtücke Tauben
ſtr aße 26 Ref Stadtv Schmidt Der Magiſtrat hat ſich
mit dem Preiſe 18 M pro Meter ſür die in Frage
kommenden 18 Meter Land einverſtanden erklärt Die Kom
miſſionen ſowie die Verſammlung ſtimmten dieſem BVe
ſchluſſe zu

10 Bau einer Volksſchule im Süden der Stadt
Der Magiſtratsantrag welcher die Schule an der Frieden und
Merſeburgerſtraße erbaut ſehen will wird von der
Bau und der Finanzkommiſſion Stadtv Gygas und
Stadtv Schmidt nicht für gut beſunden da dervorgeſchlagene Platz zu werthvoll ſei Es wird vielmehr ein
weſllich des Südfriedhofes an der Frieden und Beeſenerſtraße
belegenex ſtädtiſcher Platz empſohlen der durch ſeine Lage am
Friedhof zu Wohnungen nicht recht geeignet ſei und für eine
Schule als frei gelegen beſonders empfehlenswerth ſei Stadtv
Schmidt theilt die Anſichten des Vorredners ein Platz an der
Merſeburgerſtraße ſei auch zu geräuſchvoll für eine Schule
Stadtv Verghaus wünſcht den Platz am Südfriedhofe für
einen geplanten Pflanzengarken reſervirt zu ſehen Sodann er
läutert Stadtv Schmidt
dem geplanten Garten ſich recht entwickelt hätten der Bebanungs
plan der Stadt bis an dieſe Stelle vorgedrungen ſei deshalb
müſſe der Garten weiter hinaus verlegt werden Gemäß den
Wünſchen der Kommiſſionen wurde der Antrag dann an
genommen

Eine geheime Sitzung beendete den Abend

Provinzialnachrichten
Magdeburg 8 Jan Arbeitseinſtellungen Jn

der Maſchinenfabrik von Garrett Smith Co waren in den
letzten Tagen zwiſchen der Betriebsleitung und den in der Keſſel
ſchmiede beſchäſtigten Perſonen etwa 100 an der Zahl Meinungs
verſchiedenheiten ausgebrochen Als wegen Aendernng im Betriebe
drei Keſſelſchmiede entlaſſen werden ſollten betrachteten dieſe und
andere Arbeiter dieſer Abtheilung dies als Maßregelung
Folgende Beſchlüſſe wurden gefaßt 1 Wenn die drei Keſſel
ſchmiede entlaſſen werden ſollten ſo er ſämmtliche in der
Keſſelſchmiede beſchäftigten Perſonen die Arbeit nieder 2 Für
Ueberſtunden werden 10 Pfg Zuſchlag ſür die Stunde verlangt
ſollen Ueberſtunden gemacht werden ſo muß dies am Tage vorher
durch Anſchlag bekannt gegeben werden 3 Die alten höheren
Accordſätze ſind wieder einzuſühren Dieſe Forderungen ſollen
der Firma am Montag unterbreitet werden Die Arbeitsein
ſtellung iſt nun am Montag morgen 8 Uhr erfolgt es ſtreiken
75 Leute 7 Leute haben die Arbeit nicht niedergelegt Auch
die Maurer und Zimmerer werden im Frübjahr mit er
höhten Lohnforderungen an die Arbeitgeber herantreteu

K Erfurt 7 Jan Eine Bluthochzeit Währendvorgeſtern abend in einem öglge Hotel eine Hochzeitsgeſell
ſchaft ſich vergnügte drang plötzlich ein anſtändig gekleideter
junger Menſch ein um an der Feſtlichkeit theilzunehmen Alsman ihn in aller Höflichkelt aufforderte das Se zu ver
laſſen wurde er wüthend und hleb mit ſeinem Stock einem ſog
Ochſenziemer auf die Hochzeitsgäſte ein Der Vater der

Braut erhielt einen derben Schlag ins Geſicht die Braut wurde
derartig verletzt daß das lut das Brautkleid
beſudelte auch dem jungen Ehemann erging es übel Schließlich
konnte der freche Eindringling nach Verabreichung einer ge
börigen Tracht Prügel überwältigt werden

Zeitz 8 Jan Vereitelter Selbſtmord Geſtern iſt
früh an dem Ausfluß des Ableitungsgrabens in die Elſter
oberhalb der Auebrücke ein Liebespaar aneinander gebunden in
hilfloſem Zuſtande aufgefunden worden Die Lebensmüden
wurden noch lebend in Sicherheit gebracht

Goslar am Harz 8 Jan Schneewetter Seit
geſtern abend leben wir wieder völlig im Winter denn plötzlich
verſchneite alles während vordem der Jannar völlige Frühlings
lüfte brachte Der Froſt iſt jedoch gering

Göttingen 7 Jan Blattern Ein Fall von Blaltern
erkrankung iſt vorgeſtern hier vorgekommen Jn der Albani
vörſtadt iſt ein kürzlich aus London hierher verzogener Profeſſor

daß womöglich ehe die Bäume in

r 7

h nennen z n e 9

wohnhaft am Reinsgraben an den Blattern erkrankt Der
Kranke iſt ſofort in die mediziniſche Klinik übergeführt wordenan dem betr Hauſe aber iſt nach der Magd Zig eine Tafel
angebracht mit der Aufſchrift Natürliche Blaktern

Altenburg 8 Jan Geh Kirchenrath Dr Löbe,
der UlfilasForſcher der im nahen Raſephas lebt vollendeteheute ſein 95 Lebensjahr Der ehrwürdige Greis hat vor
mehreren Monaten ſeinem geiſtlichen Amt entſagt aber ſeine
wiſſenſchaftliche Arbeit noch uicht niedergelegt

Leipzig 8 Januar Aus dem dritten Stockwerk
herabgeſtürzt hat ſich geſtern abend im Hauſe Langeſtr 43
ein m junger Menſch Namens Kern dem Vernehmen
nach Schloſſerlehrling Derſelbe wurde ſchwerverletzt nach dem
Krankenhauſe transportirt wo er alsbald ſtarb Neber die
e zu dieſem Selbſtmorde war Zuverläſſiges noch nicht zu
erfahren

Dresden 8 Jan Exploſion Mörder Ludwig
Zwei Mädchen und ein Knabe im Alter von 9 5 und 8 Jahren
wurden am Sonnabend infolge einer Exploſion in einer
Wohnung Münzgaſſe 2 ſchwer verletzt Der Mörder
Ludwig der im vorigen Sommer in einer in der Altenburger
ſtraße gelegenen Wohnung ſeine Frau und ſein kleines Kind er
mordete und dann ſeine Wohnung in Brand ſteckte iſt als geiſtig
geſund aus dem ſtädtiſchen Siechenhauſe der Königl Staats
anwaltſchaft wieder zugeführt worden und wird von dem nächſten
Schwurgericht abgeurtheilt werden

Letzte Telegramme
BVerlin 8 Jan Der Hamb Corr meldet Dem Sengte

iſt auf ein an den Kaiſer anläßlich der Jahrhundertwende ge
richtetes Glückwunſchſchreiben das nachſtehende vom 3 d
datirte Allerhöchſte Antwortſchreiben zugegangen

Der Senat der Frelen und Hanſaſtadt Hamburg hat die
Gefälligkeit gehabt Mir in dem Schreiben vom 1 d M an
läßlich der Jahrhundertwende freundliche Glückwünſche aus
zuſprechen und dabei zugleich der Wand lungen gedacht
die unſer Vaterland in dem zur Neige gegangenen Jahr
hundert von den Zeiten tiefer Erniedrigung bis zu dem

Aufſchwunge durchgemacht hat dem das neue
eutſche Reich Entſtehung und Gedelhen verdankt Jndem Jch

die Glückwünſche des Senates aufrichtig erwidere bin Jch
der zuverſichtlichen Hoffnung daß auch im neuen Jahrhundert
das treue Zuſammenwirken der Deutſchen
Fürſten und gehe Städte beitragen wird zur Er

R
baltung und Mehrung der Wohlfahrt Macht und
Größe des e iches Gern benutze Jch auch dieſen
Anlaß um die Freie Stadt der Fortdauer Meiner ihr

ewidmeten wohlwallenden Geſinnungen zu ver
chern gez Wilhelm I

Der Kaiſer nahm heute die Abmeldung des Majors
Morgen Attachés bei der dentſchen Botſchaft in Kon
ſtantinopel vor ſeiner Rückkehr auf ſeinen Poſten entgegen
und kehrte nach einer Beſprechung mit dem Staatsſekretär
Grafen v Bülow in das Königliche Schloß zurück Von
10 Uhr ab hörte der Monarch die Vorträge des Chefs des
Civilkabinets v Lucanus des Staatsſekretärs Tirpitz und
e r des Marinekabinets Viceadmirals Frhr v Senden

ran
Eine kaiſerliche Verordnung wird jetzt veröffentlicht

nach der der Kaiſer unter Zuſtimmung des Bundesraths auf
Grund des S 1 des Einführungsgeſetzes zur Mili
tär Strafgerichtsordnung vom 1 Dez 1898 ver
orduet daß die Militär Strafgerichtsordunng vom 1 Okt
1900 in Kraft tritt Sodann wird eine weitere kaiſerliche
Verordnnug bekannt gegeben durch die auf Grund des S 25
Abſ II des Einführungsgeſetzes zur Militärſtrafgerichtsord
nung für die im S 24 Nr II daſelbſt bezeichneten Fälle die
Se des preußiſchen General Auditorigts dem
Erſten Senat des ReichsMilitärgerichts übertragen werden

Der Erbgroßherzog von Baden vollte ſchon vor acht
Tagen Berlin verlaſſen um nach Coblenz zurückzukehren mußte
aber wegen eines eingetretenen Erkältungsfiebers hier in
Pflege bleiben Jetzt iſt der Leidende ſo weit um für einige
Stunden täglich das Bett verlaſſen zu können Um die Mitte
des Monats hofft der Erbprinz nach Coblenz reiſen zu können

Wie der Oſtaſiatiſche Lloyd meldet hat ſich das Befinden des
Gonverneurs von Klautſchou Kapitäns zur See Jaeſchke ſo
weit gebeſſert daß er ſein Zimmer wieder verlaſſen kann auch
n dem Befinden des ſtellvertretenden Civilkommiſſars

Dr Schrameler iſt eine erfreuliche Wendung zum Beſſeren
eingetreten Ebenſo kommen aus Japan Nachrichten daß ſich der
Zuſtand des Hauptmanns Frhrn v Liliencron und ſeiner
Gattin gebeſſert hat

Der Botaniker Walter Götze der im Auftrage der Wentzel
Heckmann ſchen Stiſtung reiſte um die oſtafrikaniſche Flora zugegen iſt dort am 9 Dezember dem Schwarzwaſſerſieber

erlegen
Dem zweiten Direktor der Staatsarchive Dr Sattler dem

bekannten nationalliberalen Abgeordneten iſt der Charakter als
r Regierungsrath verliehen

M S u iſt am 7 Januar in Sabangeingetroffen und beabſichtigt am 8 Januar nach Colombo in
See zu gehen S M S Geler Iſt am 6 Januar in Pisco
eingetroffen und beabſichtigt am 9 Januar nach Valparaiſo in
See zu gehen M S Jltis iſt am 6 Jannar inShanghai angekommen und beabſichtigt am 11 Januar nach
Hongkong in See zu gehen

Der Transport der abgelöſten Beſatzungen S M großer
Kreuzer Deutſchland Kaiſerin Auguſta Hertha
und S M kleiner Kreuzer Jrene und Gefion iſt per
Dampfer König Albert am 6 Januar in Neapel ein

t und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Genua
ortgeſetzt

eng 8 Jan Die königliche Akademie der Wiſſenet en i Turin verlleh den für die bedentendſte wiſſen
ſchaftliche Arbeit der letzten vier Jahre ausgeſetzten großen
Breſſapreis von 10,000 Lire dem Profeſſor Dr t s W

uſum 8 Jan Amtlich wird gemeldet Wegen niedrigenWert net können Güter nach Weſterland bezw Sylt
bis auf weiteres nicht befördert werden Perſonen und Gepäck
beförderung die nicht pianmäßig ſtattfindet wird durch Vootewelche nach dem im tiefen Waſſer liegenden Dampfer fahren

aufrechterhalten
Der erſte Direktor der BayeriſchenMünchen 8 JanHypotheken und Wechſelbank Dr Friedrich Klee iſt geſtern

geſtorben

Mähriſch Oſtrau 8 Jan Die Ausſtändigen beſchloſſen
Sie verlangen u a eine allden Ausſtand fortzuſetzengemeine achtſtündige e icht und einen Mindeſtlohn von zwei

Gulden Die Vertreter der Arbeiterſchaft ſtellen eine viertägige
Friſt zur Annahme ihrer Forderungen Werden dieſe nicht an
genommen ſoll die Arbeit im ganzen Revier eingeſtellt
werden Die Ruhe wurde nicht geſtört

Wien 8 Jan Die Neue Frele r DieBildung des neuen Kabinets die für dieſe Woche erwartet
wurde iſt bis nach Schluß der Delegationen n
geſchoben worden Es verlautet daß in die neue Regierung
auch ein 4hiſcher Landsmannminiſter aufgenommen werden
ſoll Als ſolcher wird Sektionschef Rezek genannt Alle
ſonſtigen Namen die für die Beſetzung der Reſſorts genannt

werden ſind vorläufig verfrühte Kombingtionen
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an Der BVotſchaſter v Szögyenyl wurde vomjen 8Wien kehrle dann aufin beſonderer Audienz empfangen unſche Poſten nach Berlin zurück

Zürich 8 Jan Heute ſind die direkten Telegraphen
verbindungen Zürich Wien und Zürich London er
öffnet worden

Saint Etienne 8 Jan Die Arbelt in den Kohlen
gruben iſt heute überall wieder aufgenommen worden

London 8 Jan Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureans aus Honoluln vom 1 Jannar ſind dort am
26 Dezember 6 t an der Peſt geſtorben Demſelben
Burcan wird aus Waſhington telegraphirt lant Kabelbericht
des amerikaniſchen Cheſarztes anf den Philippinen ſeien
unler den Eingeborenen 3 Peſtfäl le vorgekommen

Petersburg 8 Jan Die deutſche St Petersburger
Zeitung ſchreibt Bei der Dislocirung der Avant

arde des kankaſiſchen Armeecorps von Tiflis nachLuſcht hat es ſich ſelbſtverſtändlich nur um die Löſung einer

akademiſchen Aufgabe gehandelt in der keine Drohung
egen England erblickt werden ſoll Falſchmeldungen ausAſobaniſtan und Alarmberichte aus Jndien haben wohl den

unmittelbaren Anlaß gegeben ruſſiſchen Truppen dieſe intereſſante
Aufgabe zu ſtellen deren Löſung allſeitig mit Genugthuung
aufgenommen wurde Jn anderen Zeiten würde die eng
liſche Regierung eine ähnliche Meldung mit unberechtigtem
Kriegsgeſchrei begleilen heute wird ſie eine Lebre daraus
pgen und begreifen daß das Pochen auf ihre un
eſtrittene Seeheerſchaft Rußland gegenüber ſo

wenig nützt wie gegen die beiden Republiken in Südafrika
und wird ſich gegenüber der ruſſiſchen Regierung in Verhand
hungen gefügiger zeigen als ſonſt zu erwarten geweſen wäreEs verſteht d daß Rußland auf dieſe Wirkung nicht abge

ielt hak daß es aber England überlaſſen bleibt die nöthigenFvigerungen aus der Sache zu ziehen

Athen 7 Jan Der hieſige türkiſche Geſandte ſondirke die
Regierung um zu erfahren ob ſie geneigt ſei einen der kürzlich
aus Konſtantinopel geflüchteten Türken der ſich in
Volo aufhält ans zuliefern

Neiv York 8 Jan Nach einer Depeſche aus Santo
Domingo iſt das franzöſiſche Kriegsſchiff Cécille dort ein
getrofſen Die Regierung hatle wie das Reuter ſche Bureau
meldet eine in Santo Domingo geplante öffentliche Kund

ebung verhindert da der franzöſiſche Konſul in einer
ſolchen eine Beleidigung Frankreichs geſehen haben würde

Kairo 8 Jan Agence Havas Ahmet Mukthar
Paſcha ſtellt formell in Abrede daß er ſeiner Funktionen als
türkiſcher Oberkommiſſar enthoben ſei

Der ſüdafrikaniſche Krieg
amburg 8 Jan Die Hamburgiſche Vörſenhalle

meldet Nach einem der deutſchen Oſtafrika Linie zugegangenen
Telegramm ſind die bisher noch zurückgehaltenen Paſſagiere
re Bundesrath jetzt freigegeben und gehen mit erſter
Gelegenheit nach der Delggoabai Die Poſt des Bundesrath
wird von dem dentſchen Kreuzer Condor nach der Delagog
bai befördert

Köln 8 Jan Die Köln Ztg meldet ans London Die
letzten Depeſchen White s aus Ladyſmith die mit
dem bezeichneten Satz ſchließen Jch bin ſehr hart be
drängt, erregen hier eine ſchwer beſchreibliche Spannung
und Aufregung Es herrſcht eine allgemeine Beklemmung und
Verſtimmung um ſo mehr als man aus vielen Anzeichen einen
neuen Angriff Buller s erwartet hatte Einzelne Blätter
darunter die Times fordern die ſofortige Mobilmachung
der Flotte dieſes Blatt unter Hinweis auf die drohende

ekersburger Mittheilung über die Verſchiebung kau
aſiſcher Truppen gegen die afghaniſche Grenze Die

über gute militäriſche Nachrichten verfügende Daily News
erfahren die 8 Diviſion ſoll bereits in zehn Tagen nach Süd
afrikg abgehen

London 8 Jan Der Berichterſtatter des Reuter ſchen
Bureaus in Rensburg fügt ſeinem Bericht über den Verluſt
der 70 Mann des Suffolk Regiments bei Colesberg hinzn
noch ſei nicht bekannt wie viele Mann außerdem getödtet oder
verwundet ſeien Die Buren beherrſchten noch die über Achter
tang nach dem Oranje Freiſtaat führende Straße

Waſhington 8 Jan Jm Sengte wurde heute ein Be
ſchlußantrag eingebracht der die Regierung ermächtigt ihre
Vermittelung in dem Kriege zwiſchen Großbritannien und den
beiden ſüdafrikaniſchen Republiken anzubieten

London 8 Jan Die zweite Ausgabe der Times meldet
aus Rensburg Die Verluſte des Suffolk Regiments beziffern ſich auf 7 Offiziere und 30 Mann an Geſallenen und

gegen 50 Mann an Gefangenen Ein Brief des Kor
reſpondenten des Globe aus Modder River vom
16 Dezember erwähnt in der Beſchreibung der Schlacht
von agersſontein daß zwiſchen Lord Methuen und
General Wanchope welcher die Hochländer Brigade kom
mandirte Meinnngsverſchiedenheiten in Bezug auf die
beſte Art den Feind anzugreifen beſtanden hätten Geueral
Methnen s Plan gewann die Oberhand Die letzten
Worte General Wanchope s als er an der Spitze ſeiner
Brigade fiel die auf eine Entfernung von dreihundert
Dards vom Krenzfener zermalmt wurde waren Um Gottes
willen Leute tadelt mich deswegen nicht Der Korreſpondent
ſagt ferner daß die dichte Aufeinanderfolge der Frontangriffe
egen einen unſichtbaren und ſicher verſchanzten Feind die
ruppen muthlos zu machen beginne Ein anderes Tele

r vom öſtlichen Kriegsſchauplatz lautet General Buller s
ngriff wurde am Sonnabend von General Joubert völlig

abgeſchlagen White s gleichzeitiger Verſuch ſüdlich durchzu
hrechen iſt mißlungen und White s Lage verzweifelt Es ver
lautet Ladyſmith ſei gefallen doch iſt die Nachricht noch un
beſtätigt

h

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lolales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
fämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

ncÄÜ eIIandel Gewerbe und Verkehr
Budapest 8 Jan Wie der Pester Lloyd meldet hat die

u Plttewer Papier Artlengesellgchalt heute um Er
kfnung des Kopkurses üver das Vermögen Andreas
elesenbachber s des einen Chefs der Bauunternehmer Firma

r n u

A Holtapachb e Söhne erzucht Die Forderung der Pittenerf Ohbleage 8 Jan Telegr Weizen Januar 64, Mal
Fabrik beträgt 250,000 FI welche Summe auch durch die hbiesigeo 677 Mafe Mai 32
Buchdruckerei Aktiengesoiischaft Koomos mit acceptirt worden Oelsaaten Oele Fettwaaren
Pemdz ind weder von Weksenbacher noch vom New Vork 8 Jan Telegr Schmalz Western ateam 6,20

s do Rohe und Brothers 6,40Essen 8s Jan Kohlenmarkt Die Marktlage ist andauernd fest
K J Fisleben 3 Jan Mansfelder MR A Kupfer 152 M Petroleumbis 155 A x 100 kg ab Bahnstation Hetistedt netto Kasse für Bremen 8 Jan Börsen Schlueabericht Raftnirtes Petroleum

Lieferung im I Quartal 1909 Ofſizſello Notirung der Bremer Petroleum BRörso Ioeo 8,45 BrD Antwerpen 8 Jan Sehlneshberieht Ralünirte lype weiesCentral Stelle der I r e thähnnnn v per Jan 23,25 Br per Febr 23,50 Br per Jan
ti stelle r r Festa Für inländ Getreide e a Werk tkür die von ruht vorde e New Nork 8 Jan Telegr Petroleum Standard white in

ev e n a New Vork 9,90 do in Philadelphia 8,95 do Refned in Casos 11,00
Weizen Roggen Gerste Hafer do Credit Balances at Oll City i96 00

äfagdebur 136 152 140 152 140 170 130 147 Wasseratkänäde bedeutet über unter Nullal i i85 155 40 180 Sanie an net e WaerMlerseburg östlich 137 150 eLricr er Mubas 143 150 175 125 135 Artern Brückenpegel 7 Jan 8 Jan 0,50
Heneri iac ia6 130 150 1217 i32 100 113 Weissenfels Oberpegel 2,58 v 2,52poten i56 146 180 133 16 183 118 i23 do Unterpegel 0,78 70Breelan 182 149 181 140 129 i i14 ln cb Weltmarkt do Unterpegei 4222 222zut Grund heuillger eigener Depezchen in Mark die Tonne einsehl Frsoht Bernburg 83 1,79 4

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itüts Untersehiede w J 4 41 tam 1 am 1 0 nterpegel eork nach Berlin Weizen 75 Cts 170 50 A 170 50 M e25 dere X m mer e Cits 163 50 168 75 Mol daun Isor 222
Iäverpool 1 Weizen 5 sh 10 d 176 25 176 75 Jan Falſ Wuebs 7 T Van Fall Wueh 5Odessa a Weizen Kop 167 00 167 00 e e n enOdessa 7 a Roggen 73 Kop 148 50 148 50 Buäweis 7 16 2 Torgau 1,08 12Riga e 2 Weizen 87 Kop 163 75 163 75 Preg 6,42 22 WittenbergRiga 4 5 Roggen 73 Kop 145 25 145 25 Jungvoupzlau 0,26 2 Rosslau 1,23 3In laris Weiren 186,20 Fres 147 76 149 25 Iaun 6,81 l 25 ar e

T Pardubita NMogdeburg 1,601Goetreide Brandeis Tangermüude 2,46 10New Vork 8 Jan Telegr Rother Winterweizen jene 2 40,80 40 Wittenberge 30 474 Januar März 74 Mai 737/, Fuli 73 Mais Leitmeritz 0,74 16 bDömitz Peg 7 2,28 7
Januar Mai 38 Jäll Mebhl 2,75 Getreide Aussi s 9 7 Iauenburg 8 1,24 2frneht 3 e Dresden 9,80 l 196 h u cm a e mW Fanal hri o feſConeordia Bergwerie 19 391 25606

tchättor u Walcker 1 85,090 eutsoke r et S yte Gongolaet B 22 379 b

Rerliner Börse en en u o o Marie o 5653 tzkopff 2 190 40row 8 Januar Ken Shehäeir ſs 95 0 r e Beenee heeeeiz
Not ziemens Halske 10 175,75620 e V rz 100 397 94 295 Georg Marien gt a 8 I141 60b20e ztettiner Cham er 20 äo VI unkb b 1900 73 n do St Pr 143,906zudenburg Maschin 24,9 b do VII unkb b 1902 75b26arzer Eisenw konv JVer Köln Rottw Pulv 15 205 00bz sch Ob I00 ob do Iit A B 26 204,9020Bank Digconto Jereinsbrauerei Artern 102,520 e ää 4 01 on wraz Steinealzb 8 75 15626

Westf Draht Industrie 11 171,160 Deuts Hp Pfd VII 4 100 056 Kattowitze r 12 224,50620R ar r h 33 Sag r r6 FPäuo F u Ia conv 4 1103,996 n h dtemeterdam s Aäg e o o St Pr 7 önig Wilhelm konv 274,506Petersburg 6 Wien 6 Wittener Guss s 258 25126 n 4 100,50b s 5 m 20 332,25620
London 8 Paris 4lho Wilhelmshütte eonv 9 129 008 C un bis 19000 499,596 Leopoldsgr Edderitz 8 98 696

T Zuokerfabr Fraustad 9 124 00b20 do 301 330 unk 1905 3 96,25b Luise Tiefban Kony 0 81,506Deutsche Fonäs u Staatepap do S 46 190 uk 1905 3 92 202 do do St Pr 4 22,25620
Harmer Stadtanleihe 3 do alte u con Z 92,52 Magdeburg Bergwerk 438 200Berii Stadt ObI 94,800 Deutsche Risenb Prior Oblig Hann Bod Pf uk 1909 3 98,006 Marienhütte Kotzenau 96 75 b

do 1692 85,600 do do II 3 95 900 Aſend Sechwert St Pr S 137 7Magdeburger St An Wainz Tud w 75 78 5 jjſeininger Hyp Pfd J i a c 3
v o Se 55 Sue O d h unäh bis 1906 32, 94 50120Sehlesiseh Zinkhütten i8 34 25620Westpr Prov Anl 93,75b2 Ostpreuss Süchhahn 4 do 7 15339 Stadtberger Hätte 11 180 oEis Am s m 33 2e e n e eBraunschw 20 Thlr I i i on Deutsohe BVisoub St Prior do v V ukb v 1907 e r oObiig v Inänetr a Berg a

ine 3 i on ren Waren T r e i Elerir Gereſſeeh J ſ 99268Usinin er 7 oose 245562 Dortmund Gronau F 4 185 3002 do VII VII 1004 k 100,25826 Aschersleb Kaliwerke s
öldenn 40 Thir oose 3 127 50b r 115,000 Ipogensche m e r

stpreuss Südbahn H Pa 1 II rz 110 eszauer GaaSee h e e e e n5 31,00b o r2 99,596 I ma r isend Prior Obligationen Fr grib Ftier i5 e et
Barlett ire I,00 3 INaphita Obligationen 47 97 70620r ſitel Eis v S gar 5 J Je 1 Bund Le 4do do 1888 592,75 b do Miitelmeerb Sir 4953,10b2 Pr p A B r 4 100,30b e Oberseh Eizen In 4 98 256
Chilen Gold Anl 1899 9 81 10u Lemberg Gaerpowite 4 S e Pa B ar I 2 S Tee Winter
Egyptische priv Anl J 7 e gar 3 e e X VII ukdb 1906 37 n Zoologizeher Garten
Freidarr 15 r e 25 d o Selar 4 97 50 86005 Bann AxtionGrjeon A 1861 63 20n Oesterr Lokatbahn 4 00re a Kleinb 180e 57do kons Goldrente 22 60b26 do Vordwestbahbn 5 106,500 do Comm ObI b 1907 94,500 Bank d Berl Kassenv di erge Monopol Avl 5327,250 Südöster Bahn Lomb 3 71,706 55 wy za t r v Berg Närk B i Elbt 7 s 7
do Gd Anl v 18900 38 790 do Obligationen 5 102 902 Rh W b 4 99,196 Börs Handeisverein 8Mailind 10 Lire Iooſe 12,8982 Ung Nordostb Gold O 4 pk 1905 52,256 Cob Goſh Kredit Ges 92 95 826äexikaner Anl à 100 5 199902 do Risenb Silb A 90,759 II a IV 1902 z 95706 Cöln W u Kowm S 104,256

do à 20 8 1100,006 wangorod Dombr gar ar 192,506 v w 1 4 195 900 Danziger Privatbank 7 124 70
Norweg Stnats Ani 889 2 Kosl Woronesch Obl 97 9002 er 4 bDeutsche Grundschuld 7 JOesterr 1860er oose 9 I140,70B K Chark As Obl 891 497,600 Suoh e 97,005 o Effekt B Hahn 17 n
Rumän 59 Anl 81 d 5 Kursk Kiew 4 98,00be6 5 s 906 do Hypoth B Berl 6 1927Russ Gold R 1881 87 Mosco Kiew Woron 498 10026 Tripr mit i n 88/ 55 650 Oresdener Bankverein 50
do Orient Anml II 99,600 Moseo Kursk p P 3 650 S Er t n Jteiendo Boden Kredit 5 1114,7502 Orel Griüsi 1889 4 6558 060 S rn e 1 100,700 do do junge 4 ondo 3 do r RkKjäsan Koslow 4 897,606 Sächeische 150 800 Hamburg Hypoth B 8 48 baRuss Pruta Aul 1864 z NKjäsan Uralsk gar ukd Seblesische n Kereiweb r är

278,096 b 1909 4 t eipriger Bank Jeebwea ver n 55 S habe Morezane of Sie Berg werks u Hätten Ges rühre Kommerzh 134 500
do do 1890 Bvbinsk Bologoye 98 10626 Sperr 7 ſI1750 Magdeburger Privatb 6 111 50baBdo IIyp Ptfdbr i1876 75B Rües Süd westbahn 499600 Arenberger Bergwerk 60 990,006 Nordd Grund Kredit 4 92,756

Türkisclie Anleihe D 1 22,350 Pranskaukasische 3 PBaroper Walzwerk 0 1157 75020 Pr Hyp B Spielb 6 130 2060
do Administ 5 87,408 Warszohau Wiener 10er 4 1501 40b2 Berzelus 6 122,7501 Preuss Pfandbr B 6 112,020
do 400 Fres I ooge I21,00b26 do IX Ser 151,406 Biemarckhütte 19 317 75 I Realkredit Bank

Ungarische Gold T A 137 n i e Bonifacius Bergwerk 0 1159 756268heirische Bank 8 1129,99

do Kr R 40 un B 4 S 10b vdo Siagis 97 8 84 390 Manitoba r 1933 eipatger Rörse 8 JanuarVorthern Pae I b 1921 t A Zt MInädustrie AKktien ten 4 Snehs Rent Anl 2333 86,600 ß Manaf Gew 1882 190,590
T Ammimfabr I SääS Louis u 8 Fr r 1901 2 u 49 ich S i 103Adwmiralsgarten Bad 4 83,25620 do do o 6 S 2 do 500 86,70 5 do Em 1875 0 756Annaburger Steingut 130 502 Central Paciße T 7 Ihlr 8tadtobl tésakonv 3375Archimedes 18 260 50b26 5 Stagtsanl 1855 100 80,750 3 do 1876konv 96,75Bauges Berl Chrl i Liq 577,000 Tnatol T 2040 M 5 97 60 do 67 Kv 40 500 98,300 3 Altb Landoblig 1000 97,509

lo Wilm T G i Liq F 77 u II z M 5 101 c 3 IL andrentenbr 3500 94,508 3 do do 600 600
Braunschweiger Jute Macedonische G O 3 57,00b20er nh Afagebinen 15 215 55d2 Fortug Eisenb O igse 69,0cer i Sinonb Stamm Art Biv Werke s 900
Berliner Bockbrauerei 10 199 00ba6 do 1880 15 Aussig Tepl 500 fl 819 503 w rer r i de
do Brauerei Königst 4 115 75b2 7 Böhm Nordbahn 76 e J 3 s 50do Union Gratweil 120 50ba 14 Buschtiehrad Lit A 312,00 10 02 Gr elektr arei Fiaen nko ſis 275 98 Risenbahn Stamm Aktien js u Lage re e er en 5 188 r achen bMastrieht 5 ſ27 7 z n pr Kamm W 2

Charlottb Wasserwerk 11 269,75bzBBuschtiehrader B 13 Marienburg MAlawka 82 500 5 o Malat Sehkeud 156 00rChem Fabr Schering S 292 O000 Halberst Blankenb 6 F 5 do Wollkämmeuei i i85

e ehe L neellkte eeDessauer Gas e 1 6 Dux Bodenb Lit A 0 n K 93006Diseh Gasgiühl Ges 28 317 00620 v Seh KammeDische Juni inneret 12 1152,250 Aualänd Bisenb Stamm u Marendarg Miekg 77 e r Gigrim 16 006
Elberfeld Farbenfabr 18 7 Ob Stamm Prior Aktien e Fabr SehöpherrFra mann der in Dre Dr Dank n Front Aut i r G uäriiüeer Ereribeg 25020 à uesig Teplitz Allg D Kr A Lpz 192 o 12 do tamm Pr 2i8h h t e önehe Noräbahn 3 e Wie j61 000 7 Thür Br V stHagener Gussstahl i 12 246 250 CGaliz Karl Ludw 5 7 Gothaer Privatb 133,506 7 do oarburg Wien Gumm 6 120 60b 0 Graz Köflach l 16 Keipriger Bank 171,256 Zeitzer Par u S A 127 908Harkort S Pr 7 122 750 Kaschau Oderberg 4 W O h poth B 136,000 T do do Oblig 99,520do Krückend Konv 8 150 501 Kronpr Rud 82 Beh 97,250 68 Säechs Bank 135,60Bß 9 Zueckerfabr Glauzig I121,756

Jo do St Pr 8 118 50 b le mbarg Crernowitz h 7 Zwiekauer 118,coB 4 Zuckerraft Halle 199,006
Rirschberger Masehb 5 6 146 000 0 Oesterr Nord westb 5 T 77 77 Tusſ Visonb Pr OblIkann r I 68,000 0 B Hhethelh 5 J Div Industrie Papiere 1Avzeie Teplitrer 93Köln AMüsener Bgw I 90äödöterreieh Tomb 28 80ba des Aussig Tepli tzerdo eonv 3 II1I0 50b Vngar Galiz gar z 12 Chemn Werkz Zim 198,60e 4 Böhm Nordbabn
Kartüretenòö Ges i Tiq F 18 Gröllw Papierfabr 250 cd0 do do 23

e n e e h a e deMälzerei Wrede Kursk Kiew 6 D We W dern 5 do Em 16868/71,72 190 306Magdeburger Baubank 192 006 e en Sier Fore A las coo GSGola edas e Warsehau Wien 19 33 Irrzz i i r v u 78 000aschin Breuer e j hwalbe 0 n hNeuroder Kunstanstalt si 130,750 Gotthardbahn 5 172,755 27 e 570,000 5 do do 1874
Nordd Eiswerke 7 82,80b26Ital Meridionaux 6 u do do Fr A Graz Köflacher 81,000Omnibus Geselischatt 10 224,900 Lättich Limburg O o 57 do do do II 965,000 5 do Ew v 1871 v 72102
Oppeln Portl Cem 11 186 Se Wweiz Centralbahn 8 143,250 1 alesebe Str B 4 Kaschau Oderberg 97
Hassage 32 00 b do Kordostbahn S 3 Keite Flbech G Akt 82,50 n SePferdebahn Breslauer 12 308 500 do UVnionbahn 3 79,500 8 Körbisd Zuckerfo 119,800 J 65 0 Gold
Tangerhüuser Maeoh 22 392 00b26 5 Teips Baubank 165 r v
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Als Weihnachts Geſchenke
r die r Wird er einſtalt Sophienſtr 23 und die der

weiganſtalt Kl Klausſtr 8 gingen einDurch Frl U Weise Frl H 3 A C 10 Fr Dr H 3
r Recke 6 Fr v S 6 Frl T 4 P Strümpfe u 6 Fr L Mgehäkeltes Röckchen u 2 Fr Sch 6 P Strümpfe Fr Fleiſchermſtr W

1 gr Partie getr Kinderſachen Fr San Ratb Lüdicke 10
Durch Frau Oberbürgermeiſter Staude Fr Stadtrath Bonſtedt 10

Fr Juſtizrath Fritſch 5 Fr Kommerzienrath Lehmann 30 Fr Direktor
Biedermann 6 Fr A Riffelmann 10 Fr Th Gravenborſt 10 Frau
Baninſpektor Stever 10 Frau Amtmann A 10 Frau Oberbürger
meiſter Staude 10 Fr Kommerzienrath Steckner 1 Stück Warp

Durch Fran Geh Ratb Lindner Fr Geh Rath Kr Hr Stud M
ät e c 7 S 5 Gr A Derichsweiler 1 Hr Geh Rath L 6

r P

Jn der Hweigankralt Kl Klanusſtr 8 Hr G 10 Hr Dr Lange3 St 2 Hr Fabrikant E K 8 Packet Lichte 8 Packet Baumkerzen
Hr Kfm R 1 Packet Wollſachen Hr Kfm B F 1 Packet Stoffe Fr W P

Stoffe
der 1 Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 23 F K Leſſingſtr

3 P Strümpfe Kim Brummer Benjamin Tricotagen Taſchentücher
Schürzen 5 Capotten 2 Hemden 1 Muff div Reſte Stoff Futter u Barchend

r Bankier Haaßengier 20 Kfin Schlüßler 1Jäckchen Tricotagen 2 Paar
trümpfe Handſchuhe Gaſtwirthsverein durch Hr Herrmann 20 Frau
ankier Haaßengier 6 6 P Handſchuhe Dr Lange Honigkuchen
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6 Fr Major v D 3 Ungenaunt 3 Frau Scharfe 2 Röcke
2 Capotten 3 Kfm Ebermann Strumpflängen mit Wolle u 4 P Strümpfe
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Paul Heyse
Abonnementspreis vierteljährlich 13Nummern 1 Mark 75 Pf

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter

Bode Froue
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Gegründoet 1858
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Für ein Einlagekapital von 1000
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1872 Vermögen ca 40 Millionen
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55 65 70 Jahren77 79 109 39 132 20 Mark
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empfehler

Deutsohs Benedictine Liqueur Fabrik
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Emser Pastillen
mit PlombeProspekte frei und ohne Kosten

feinsten
2 Krafthrühe zum Wärzen

Zu haben in allen Delikatess u Kolonialwaaren Geschüften u Droguerien

Nussschaalen Pxtract 40 ee 3 e brtidetrert en 7
tabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Anſehen zu geben
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t ser meerſtr 13 V A Patz GroßeUlrichſtraße Adler Drogerie A Steinbach Königſtraße 14 Gebr
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manig Drogerie Kaiſerſäle A Beeck Schmeerſtraße 1
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Husten Heiserkeit Versohleimung
NMagenschwäche und Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und vur
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beim Trinken benutze man das ans
den nämlichen Quellen hergestelts
natürlichs
FEmser Quellsalz

mit Plomhbe
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erhalten beachte man dass
Schachtel mit einer Plombe ver
sohlossen ist u verlange ausdrücklich
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oder

FEmser Quellsalz
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